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Beim Tankstellen-Check auf der In-
ternetseite www.goslarsche.de kön-
nen Autofahrer mit wenigen Maus-
klicks erfahren, wo der Treibstoff in
der Harz-Region besonders billig
und wo besonders teuer ist. Außer-
dem sehen sie, wie viel ein Liter
Normal-Benzin, Super oder Diesel
an der Tankstelle um die Ecke kos-
tet.

Das Entscheidende dabei: Der
Tankstellen-Check ist ein Service

von Lesern für Leser. Alle Daten
stammen von Autofahrern, die der
GZ per Internet mitteilen, zu wel-
chen Preisen der Sprit gerade ver-
kauft wird.

Im Innenteil der Zeitung erklären
wir deshalb heute, wie auch Sie den
Tankstellen-Check mit geringem
Aufwand unterstützen können.
Denn: Je mehr Leser mitmachen,
desto aktueller ist die Preis-Über-
sicht. Unterstützt wird die Aktion
von den ADAC-Clubs aus Goslar,
Langelsheim, Bad Harzburg und Al-
tenau.

Die Preispolitik an den Tankstel-
len dürfte auch in den kommenden
Monaten spannend bleiben. Nach
den Erfahrungen von Wirtschafts-
wissenschaftlern und ADAC-Fach-
leuten müssen Autofahrer im Som-
mer eher mit höheren als mit niedri-
geren Ausgaben rechnen. Ein Ver-
gleich lohnt also. „Zu den Ferien
steigen meist die Preise für alle

Kraftstoffsorten: Dann nutzen die
Unternehmen die Gunst der Stunde,
weil die Autofahrer besonders viel
unterwegs sind“, sagt Wolfgang Stei-
chele, Verkehrsstatistiker beim
ADAC. In Niedersachsen beginnen
die Sommerferien am 24. Juni und
enden am 4. August. Zuvor kommt
noch der Mai, der mit seinen Feier-
tagen als beliebter Monat für Kurz-
reisen gilt.

Ähnlich wie Steichele beurteilt
Klaus Matthies, Energieexperte des
Hamburgischen Weltwirtschaftsins-
tituts, die Aussichten. „Saisonal
kann man davon ausgehen, dass die
Preise ab April oder Mai auf ein hö-
heres Niveau klettern“, sagt er.
Wichtigster Grund dafür sei, dass im
Sommer besonders in den USA
mehr Auto gefahren werde. Statt die
Produktionsmöglichkeiten auszu-
bauen, kauften US-Raffinerien dann
gern in Europa – was die Preise dort
steigen lasse. �LESER-FORUM, S. 24

GZ hilft Autofahrern sparen
Leser können auf www.goslarsche.de Kraftstoff-Preise eingeben und vergleichen

Von Ralf Blasig

HARZ. Hohe Spritpreise lassen
seit Wochen viele Autofahrer ver-
zweifeln. Gering ist nach Ansicht
von Experten die Chance, dass
sich daran in den nächsten Mona-
ten etwas ändert. Ab sofort bis
zum Ende der Sommerferien hilft
die GZ deshalb dabei, an der
Zapfsäule Geld zu sparen.

Tanken ist teuer
– und billiger
dürfte es auch
im Sommer
kaum werden.
„Zu den Ferien
steigen meist die
Preise“, sagt
Experte Wolf-
gang Steichele.
Foto:
Kusian-Müller

CLAUSTHAL-ZELLERFELD. Der gestri-
ge Montag wurde für die Beschäftig-
ten der Clausthal-Zellerfelder Reha-
kliniken der Deutsche Rentenversi-
cherung Braunschweig-Hannover
(DRV) zum Tag der Wahrheit: In ge-
trennten Personalversammlungen
erfuhren sie, dass die Zusammenle-
gung der beiden Kliniken „Erbprin-
zentanne“ und „Am Hasenbach“ zu
einem Rehazentrum mittelfristig 50
der bisher 200 Arbeitsplätze kosten
werde, da „Doppelstrukturen“ aus-
geschlossen werden müssten.

Die neue „Klinik am Schwarzen-
bacher Teich“ ist ein etwa 50 Millio-
nen Euro teurer Neubau. Er soll bis
2011 bezugsfertig sein. Die DRV
schloss in einer Pressemitteilung be-
triebsbedingte Kündigungen aus
und kündigte alternative Wege an.
Vorstand und Geschäftsführung
sprachen von einem Bündel von
Maßnahmen, „die einen fließenden
Übergang in die künftige Personal-
stärke ermöglichen“ sollen. öh

�LOKALES, S. 28

Von Dieter Böhl

Harz verliert
50 Stellen in
Fachkliniken
Rehazentrum kostet Jobs

In vielen Harzorten regieren
am Freitag schaurige Hexen
und finstere Teufel. Sie verwan-
deln die Orte zu Walpurgis in
bunte und mystische Hexen-
kessel. Um Mitternacht werden
die unheimlichen Mächte von
der schönen Maikönigin abge-
löst, die den Frühling einläutet.
Die GZ zeigt, wo im Harz ge-
feiert wird. �S. 20-21

Die Hexen sind los: Der
Harz feiert Walpurgis
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